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Lauf die  
Plätze …

Raubgut auf der Spur

Im Museumsdorf Cloppenburg haben die Wissenschaftler Chris-
tina Hemken und Dr. Karl-Heinz Ziessow Pionierarbeit geleistet: 
Sie wollten herausfinden, ob sich im Museum während des Nati-
onalsozialismus zu Unrecht entzogenes Kulturgut befindet. Im 
Zuge der sogenannten Provenienzforschung haben sie 35.000 
Archivblätter, sämtliche Eingangsbücher, Inventarlisten, Bild-
material und Tagebucheinträge der damaligen Museumsleitung 
gesichtet und digitalisiert. Und mit ihrer Arbeit zwei grund
sätzliche Dinge erreicht: Transparenz in Bezug auf den Bestand 
des Museumsdorfs in Cloppenburg, aber auch ein Bewusstsein 
für die Relevanz des Themas im gesamten Nordwesten.

Mehr Infos: www.mein-om.de/provenienzforschung

Ja, wo laufen sie denn? Na hier, 
beim Remmers-Hasetal-Mara-
thon am 22. Juni, dem familiä-
ren Lauf-Event im Nordwesten. 
Für Kinder, Jugendliche und nicht 
ganz so konditionsstarke Sportler 
geht es auf kürzere Strecken, die 
ganz fitten legen tatsächlich 
ab dem Start in Löningen die 
obligatorischen 42,195 Kilometer 
durch das Werwer Waldgebiet 
und das idyllische Hasetal zurück.

Urlaubsgäste 
hochzufrieden!

Das Wasserland im Norden, die Dammer Berge und die Thüls-
felder Talsperre, der Nordkreis Vechta, Dümmer und Hase: Das 
Oldenburger Münsterland hat Urlaubern viel zu bieten. Und sie 
honorieren das. Jedes Jahr fragt das Sparkassen-Tourismusba-
rometer nach der Zufriedenheit von Feriengästen. 2018 glich 
das Ergebnis einer Sensation: Auf den ersten vier Plätzen la-
gen (wenig überraschend) vier bayerische Reiseziele. Unmittel-
bar danach folgt das Oldenburger Münsterland. Kein Reiseziel 
außerhalb Bayerns macht seine Gäste zufriedener als die Regi-
on im Nordwesten Deutschlands. 87,2 Zufriedenheitspunkte ha-
ben Urlauber ihr gegeben, kaum weniger als dem Allgäu, dem 
Chiemgau, dem Berchtesgadener Land und der Zugspitz-Region. 
In der Kategorie „Essen und Trinken“ reichte es sogar zu Platz 3.

DIE UNNÜTZESTE 
INFORMATION DES HEFTES

Ganz Sportdeutschland spricht begeistert von 
den Erfolgen der Basketballer von RASTA Vechta. 
Gegründet wurde „der geilste Club der Welt“ 1979 
in „Arnies Schänke“, einem privaten Partykeller in 
Vechta-Botenkamp, von 14 Sportenthusiasten. Nur 
die lokale Tageszeitung war skeptisch und titelte 

„RASTA – eine Sekte?“.


